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Umrechnungskurfe für die Amſatz⸗Ausgleichſteuer und für die Leuchtmittelſteuer 


(8 1 der Verordnung vom 9. April 1936 — NGBl. 1 S. 368, N33 Bl. S. 137 —; 8 9 Abſ. 2 der Durchführungsbeſtimmungen 
zum Leuchtmittelſteuergeſetz) 


Staat | Einbeit Reichsmark Staat Einheit Reichsmark 
er 1 ägypt. Pfund 12,745 Neuſeeland Kurs für telegraphiſche 
Argentinien 1 Papierpeſo 0,69 Auszahlung Grogbritan- 

(= 0,44 Goldpeſo) nien abzüglich 19°/, vom 
Auſtralien Kurs für telegraphiſche Hundert 3 
Auszahlung Großbritan⸗ Niederlande 100 Gulden 168,54 
nien abzüglich 20% vom Niederländiſch⸗ Kurs für telegraphiſche 
Hundert ndien Auszahlung Niederlande 
Bilgen 100 Belga 42,16 I zuzüglich Yavom Hundert 72 
(= 500 belg. Franken) Norwegen 100 Kronen 2,51 
Braſilien 1 Milreis 6,141 Oſter reich 100 Schilling 49,0 5 
Britiſch⸗Hongkong 100 Dollar 80,.— Paläſ tina (Paläſtina⸗Pfunde): 
Britiſch⸗Indien 100 Rupien Kurs für telegraphiſche 
(S2 7,54 Pfund Sterling) Auszahlung Großbritan⸗ 
Britiſch Straits⸗ 100 Dollar 146,.— nien zuzüglich / vom 
Settlements Hundert 
Bulgarien 100 Lewa 3,058 Perun 100 Soles 62,.— 
CN eee 1 kanad. Dollar 2,48 Polen: 100 Zloty 46,90 
C 100 Peſos 13,— Portugal. re Sn 
China-Shanghai. 100 Dollar 757 md ABER = Ä 
ä 5 Schweden 100 Kronen 64,13 
Dänemark 100 Kronen 55,55 8 100 Franken 80,66 
F 100 Gulden 46,90 Schwei . 
185 Spaniien 100 Peſeten 34, 
Clone: 100 ejtn. Kronen 68,07 ZEN >, 1 Südafrik. Pfund): 12.37 
Finnland 100 Amt. e e EE.", i ö 
e N ee 100 Francs 16,435 1 ze 
tiechenland ..... 100 Drachmen 2,357 . 0 10.30 
Großbritannien ... 1 Pfund Sterling 12,445 Tſchechoſlowafei IE uns 10880 
e ee 100 Rials 15,47 ne 5 100 Pengs 73,42 
F 100 Kronen 55,80 Day jaliſt. 100 Somjet-Rubel 49 3065 
Italien 100 Lire 19,52 Anion der Sozialist 
A 1 Hen 91725 Sowjetrepubliken 0 SE 1 90 
Ben ee aus 2 ee 
0 a ey: De 75 66 (100 neue Rudel 7257 8 
ettlad 100 Lats 08 = . 
Litauen 100 Litas 41 92 Uruguay „eur... 1 Goldpeſo 1,231 
Luxemburg 500 Franken 52,52 Vereinigte Staaten 1 Dollar 2,49 
Mexiko 100 Peſos 69,— von Amerika 
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II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif. Vom 6. Juni 1936 


Auf Grund der Verordnung des Reichsminiſters des Auswärtigen vom 30. Mai 1936 über die vorläufige An⸗ 
wendung eines Dritten Zuſatzabkommens zum deutſch-türkiſchen Handelsvertrag (Reichsgeſetzbl. II Nr. 20) ſowie auf 
Grund des § 12 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 in Verbindung mit § 12 der Reichsabgabenordnung wird 
die nachſtehend aufgeführte Anderung des Warenverzeichniffes zum Zolltarif mit Rückwirkung vom 20. Mai 1936 
an in Kraft geſegt. g 

Berlin, 6. Juni 1936 

Der Reichsminiſter der Finanzen 


2 1401 — 40611 Im Auftrage: Ernſt 


Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif 
— Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert — 
(98. Berichtigung der Handausgabe) 


In dem Stichwort »Gewebe« erhalten die Vertragsanmerkungen zu 1a 2 folgende Faſſung 


Anmerkungen zu Ja 2. 
J. Geknüpfte Teppiche, mit Flor ganz aus natürlicher Seide, im 
Stückgewichle nicht über & kg sowie höchstens J, is m lang und 
Lab, breit E v 600 
Ber der Messung von Länge und Breite der Teppiche bleiben 
etwa vorhandene Fransen auser Betracht. 


2. Geknüpfte Teppiche, mit Flor aus natürlicher und künstlicher 
Seide, bis zu einer Höchstmenge von 25 dz in einem Kalenderjahr 
für den einzelnen Vertrags- oder meistbegünstigten Staat ....... ® v 600 


Die Abfertigung dieser Teppiche mit Flor aus natürlicher und 
künstlicher Seide zu dem vertragsmäßigen Zollsatz von 600 AM 
ist nur zulässig bei einer Zollstelle, die für den einzelnen Vertrags- 
oder meistbegünstigten Staat vom Reichsminister der Finanzen auf 
Grund zwischenstaatlicher Vereinbarung bestimmt ist. 


* * 
* 


Aus dem gleichen Anlaß iſt im 
Gebrauchszolltarif 


(102. Berichtigung der Handausgabe) 
a) in der Vertragsanmerkung 1 zu Tarifnr. 402 an Stelle von und nicht über I, 20 X 1,75 m groß« 
zu ſetzen »sowie höchstens 1,75 m lang und 1,20 m breite; 
b) in der Vertragsanmerkung 2 zu Tarifnr. 402 „10 dz« zu ändern in »25 des. 


Anderung der Anleitung für die Zollabfertigung 
— Berichtigungsblätter werden geliefert — 
(4. Berichtigung der Handausgabe Teil I) 


1. Im Inhaltsverzeichnis zu Teil IC iſt 
28. Einfuhr von Kakaoſchalen (ſchalenhaltigen Kakaberzeugniſſen, N 14 
zu ſtreichen. 
2. Teil 10 8 iſt zu ſtreichen. 
3. Im Teil IF2 iſt auf Seite 3 
a) hinter »Harze« anzufügen », 
b) am Schluß der Seite folgende Fußnote aufzunehmen: 
») Bogenharz (Rolophonium) in Aufmachungen für den Kleinverkauf ſowie loſe zur Vervollſtändigung von 


Streichinſtrumentengarnituren iſt ohne Bewilligung zur Ausfuhr zugelaſſen. — Ermächtigung Nr. 661 des 
Reichskommiſſars für Aus, und Einfuhrbewilligung, Abwicklungsſtelle, vom 15. April 1936 (RZBL. S. 140)« 


c) Hinter »Wein und friſcher Moſt von Trauben uſw.« iſt in der zweiten und dritten Zeile ſtatt „) jeweils 
zu ſetzen: »2)«, 
d) Die bisherige Fußnote ) erhält die Nr. ). 
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4. Teil IF 3a erhält folgende Faſſung: 


„a. Warenzeichengeſetz. Vom 5. Mai 1936 
(GBl. II S. 134) 


828 


Ausländiſche Waren, die widerrechtlich mit einer deutſchen Firma und Ortsbezeichnung oder 
mit einer auf Grund dieſes Geſetzes geſchützten Warenbezeichnung verſehen find, müſſen bei ihrem 
Eingang in das Reichsgebiet zur Einfuhr oder Durchfuhr auf Antrag des Verletzten gegen 
Sicherheitsleiſtung beſchlagnahmt und eingezogen werden. Die Beſchlagnahme wird von den 
Zoll, und Steuerbehörden vorgenommen, die Einziehung durch Strafbeſcheid der Verwaltungs- 
behörden (§ 419 der Strafprozeßordnung) feſtgeſeßt. 


9 34 


Wenn deutſche Waren im Ausland bei der Einfuhr oder Durchfuhr der Verpflichtung unter⸗ 
liegen, eine Bezeichnung zu tragen, die ihre deutſche Herkunft erkennen läßt, oder wenn ſie bei 
der Zollabfertigung in bezug auf Warenbezeichnungen ungünſtiger als die Waren anderer Lander 
behandelt werden, ſo kann der Reichsminiſter der Finanzen den fremden Waren bei ihrem Ein- 
gang in das Reichsgebiet zur Einfuhr oder Durchfuhr eine entſprechende Auflage machen und 
anordnen, daß ſie bei Zuwiderhandlung beſchlagnahmt und eingezogen werden. Die Beſchlag⸗ 
nahme wird von den Zoll- und Steuerbehörden vorgenommen, die Einziehung durch Strafbeſcheid 


der Verwaltungsbehörden ($ 419 der Strafprozeßordnung) feſtgeſetzt.⸗ 


5. Im Teil 164 iſt ſtatt » Ausf. Beſt.« zu ſetzen: »Durchf. Beſt.«. 


6). Im Teil II B 3 iſt auf Seite 22 in Spalte IV des Muſters ſtatt ⸗RNäumlichkeitsſicherung! zu ſetzen 


»Nämlichkeitsſicherung⸗. 


RIM. vom 4. Juni 1936 — Z 1101 — 694 II 2. Ang. 


1) 2. Berichtigung der Handausgabe Teil II 


Amtliche Zollauskunſt 
(Sonderabdrucke werden nach Ablauf des Vierteljahres geliefert) 


Auskunft 7/36 
Tarifur. 19. Sudangrasſaat. Zollſatz 50 RA für 1 dz 


f Die als Sudangras bezeichnete Ware ſoll zur Ausſaat 
eingeführt werden. Durch den Anbau ſoll ein Grün⸗ und 
Silofutter gewonnen werden. 


Die eingeſandten Warenproben ſtellen Samenkörner 
des Sudangraſes (sorghum halfpense, Aleppo-Mohren⸗ 
hirſe) dar. 


In dem zur richtigen Anwendung des Zolltarifs bie- 
nenden Warenverzeichnis iſt die Ware nicht unter einem 
Einzelſtichwort aufgeführt. Der beſonders genannten 
Sorgho- oder Mohrenhirſe (Dari) kann die Ware nicht 
zugerechnet werden, da hierunter nach der Erläuterung zu 
dem Stichwort »Dari« nur sorghum vulgare zu ver⸗ 
ſtehen iſt. Auch das Stichwort »Hirſe« trifft auf die 
Ware nicht zu. Denn nach der Klammererläuterung bei 
dieſem Stichwort fallen hierunter lediglich die Samen der 
Panicum-Arten und der italieniſchen Hirſe (panicum 
italicum, setaria italica), 


Ebenſowenig kann in der Ware nach deren Beſchaffen⸗ 
heit und Verwendungszweck eine nicht beſonders genannte 


Getreideart im Sinne des Stichworts »Getreide« erblickt 
werden. Dieſe Samenart wird im Inlande weder wie 
Getreide wegen des Mehlgehalts verbraucht noch der 
Körnerernte wegen angebaut, da die Pflanze unter 
deutſchen Klimaverhältniſſen in der Regel nicht die volle 
Samenreife erreicht. Die Ware iſt auch nicht Gegenſtand 
des Getreidehandels. 


Dagegen weiſt der Same die für die Einreihung unter 
Tarifnr. 19 nach den Stichworten »Graßfaat« und 
„Sämereien“ erforderlichen Merkmale auf. Nach den 
Angaben des Antragſtellers, nach der Bezeichnung der 
Ware und nach ihrer Beſchaffenheit iſt ſie eine zur Aus⸗ 
ſaat geeignete und beſtimmte Grasart, die in der Accker⸗ 
wirtſchaft zur Gewinnung von Grünfutter angebaut 
wird. Es liegt mithin eine für den Landbau beſtimmte, 
im Warenverzeichnis nicht namentlich aufgeführte Gras 
ſaat vor. 


Die Zollbehandlung ergibt ſich aus den Stichworten 
»Grasfaat«, »Sämereien« Ziffer 2b, »Getreide« Ziffer 1 
und 2, »Dari«, »Hirſes, »Mohrenhirſe« und »Sorgho— 
Hirſe“ des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif. Ver; 
wendungszweck: Anbau von Grün⸗ und Silofutter. 
Herſtellungsland: Ungarn. [Breslau, 22. 4. 1930. 


2 1400 — 953 JI 
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Sonſtige Nachrichten 


Merkblatt über die Deviſenüberwachung Teil 1 
(Dev Merkbl. I) 


Der von den Beamten und Angeſtellten der Reichs⸗ 
finanzverwaltung zu zahlende Stückpreis für zum Privat 


gebrauch bezogene Handausgaben des DevMerkbl. 1 be- 


trägt 26 % 5 
RIM. vom 4. Juni 1936 — 0 1729 — 741 I 


Verſendung von Teilabzügen des Reichszollblatts 
— Ohne weitere Mitteilung — 


Die Teilabzüge des Reichszollblatts 
Nr. 45 für 1936 (Gruppe III) und 
» 47 » 1936 (Gefeß zur Deviſenbewirtſchaftung 
nebſt Richtlinien) 
ſind geliefert worden. 


Nichtamtlicher Teil 


Handbuch der Reichszollverwaltung. Heraus- 
gegeben von Reg.⸗Rat Georg Kautz. Geſetzgebung auf 
dem Gebiete der Zölle und Verbrauchſteuern, Band 2b 
(Tabakſteuer, Bierſteuer, Mineralwaſſerſteuer, Schaum⸗ 
weinſteuer, Zündwarenſteuer, Leuchtmittelſteuer, Zucker⸗ 
ſteuer, Süßſtoffſteuer, Salzſteuer, Fettſteuer, Spielkarten⸗ 
ſteuer, Mineralölſteuer, Schlachtſteuer, Branntwein⸗ 
monopol, Zündwarenmonopol, Kraftfahrzeugverkehr — 
zoll- und ſteuerrechtliche ſowie verkehrspolizeiliche Vor⸗ 
ſchriften —). Mit Schraubdeckel, 23,75 . Verlag 
für Recht und Verwaltung C. A. Weller G. m. b. Se 
Berlin WS, Unter den Linden 16. 
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